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Blankenburg (Harz)  • Börnecke • Cattenstedt • Stadt Derenburg •  Heimburg •  Hüttenrode • Timmenrode • Wienrode

Zum Jahresende ein Wort des Dankes
Liebe Bürgerinnen und Bürger von Blan-
kenburg (Harz), Börnecke, Cattenstedt, 
Derenburg, Heimburg, Hüttenrode, Tim-
menrode und Wienrode, liebe Freundin-
nen und Freunde,
das Jahr 2025 geht zu Ende – ein Jahr voller 
Herausforderungen, aber auch voller beson-
derer Momente, die uns getragen haben.
Gerade jetzt wird spürbar, wie wertvoll Ihr 
Engagement und Ihr Zusammenhalt sind. 
In Vereinen, Schulen, Kitas, Unternehmen, 
Einrichtungen oder in der Nachbarschaft: 
Überall begegnen mir Menschen, die mit 
Herz, Zeit und Ideen dazu beitragen, dass 
Blankenburg ein Ort bleibt, auf den man 
sich verlassen kann. Dafür möchte ich Ih-
nen von Herzen danken. Jede helfende 
Hand, jedes offene Wort und jedes Mitein-
ander hat unsere Stadt in diesem Jahr ein 
Stück stärker gemacht.
Die Weihnachtszeit lädt ein, innezuhalten 
und dankbar zu sein für all das, was durch 
Ihre Mitwirkung gelungen ist. Zugleich 
blicken wir gemeinsam nach vorn – mit 
Zuversicht, neuen Impulsen und dem Mut, 
unseren Weg gemeinsam weiterzugehen.
Ich danke Ihnen allen sehr und wünsche einen guten, hoff-
nungsvollen Jahreswechsel.

Ihr
Heiko Breithaupt
Bürgermeister der Stadt Blankenburg (Harz)

Die 11. Blankenburger Schlossweihnacht, der 23. Sternthaler Weihnachtsmarkt (Foto) und 
die kleinen, aber feinen Weihnachtsmärkte in unseren Ortsteilen lockten auch in diesem 
Jahr zahlreiche Besucherinnen und Besucher, um ihnen eine besinnliche Vorweihnachts-
zeit zu bereiten. Foto: Jana Böhme | Sterne: thebeststocker/stock.adobe.com

Wir lieben Lebensmittel
Öffnungszeiten: Montag bis Samstag 7 bis 20 Uhr

Edeka Palatz-Bier • Lange Str. 16 • 38889 Blankenburg (Harz) • Tel. 03944 980512

Jeden Donnerstag Angebote: 
Sonntags-Brötchen  0,14 €
Thüringer Mett, 1 kg  5,99 € 

Jeden Dienstag für 44,-€* einkaufen und einen Gutschein für 4,-€ für den nächsten 
Einkauf erhalten & 20 % Rabatt auf Wurstwaren in unserer Bedienabteilung
Jeden Donnerstag für 75,- €* einkaufen und einen Gutschein über 5,- € für den 
nächsten Einkauf erhalten. (*außer Tabak, Tchibo und Pfand)

Jeden Freitag: 10% auf Käse in unserer Bedienabteilung

Palatz-Bier
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07.03.2026 10 – 13 Uhr
Sportforum

www.bbom.blankenburg.de

8. BLANKENBURGER BERUFSORIENTIERUNGSMESSE

Weihnachten ist dieWeihnachten ist die
Zeit des Miteinanders undZeit des Miteinanders und

der Wertschätzung.der Wertschätzung.
Die Blankenburger Die Blankenburger 

Wohnungsgenossenschaft e.G. Wohnungsgenossenschaft e.G. 
wünscht erholsame Feiertage und wünscht erholsame Feiertage und 

einen guten Start ins neue Jahr. einen guten Start ins neue Jahr. 

Gemeinsam mit den 
Bewohnerinnen und Bewohnern 

gestalten wir, der GVS 
Blankenburg (Harz) e. V., durch unsere 

Quartiers- und Engagementarbeit die Zukunft 
Blankenburgs – für lebendige Nachbarschaften, 

starke Gemeinschaften und lebenswerte Quartiere. 
Wir danken allen Ehrenamtlichen von Herzen für ihr 

großartiges Engagement und ihren Einsatz im 
vergangenen Jahr. Ihr Beitrag macht unsere Stadt 

menschlicher und stärker!
Allen Bürgerinnen und Bürgern wünschen wir 
frohe Weihnachten, besinnliche Feiertage und 

einen guten Start in ein gesundes und 
engagiertes Jahr 2026. Gern laden wir alle 

Interessierten ein, sich auch im neuen 
Jahr an dieser wertvollen Arbeit 

zu beteiligen!

Wir wünschen Ihnen 

und all den Menschen, 

die Ihnen am Herzen 

liegen, ein 

besinnliches und 

friedvolles Weihnachtsfest, 

wohltuende Feiertage sowie einen 

guten Beginn des Jahres 2026.

Klaus Dumeier,

Vorsitzender des 

Stadtrates

Heiko Breithaupt

Bürgermeister

Die Stadtwerke Blankenburg 
GmbH haben sich in diesem Jahr 
erneut stark engagiert – von der 

Unterstützung der Vereine und des 
örtlichen Lebens bis hin zu PV-

Projekten, Ladesäulen und 
Veranstaltungen. Im kommenden Jahr 

wollen wir daran anknüpfen und unsere 
Region weiter stärken.

Wir danken für das Vertrauen und 
wünschen allen einen guten 
Jahresausklang und einen 

positiven Start ins neue Jahr.
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100 Jahre Touristinformation und 300 Jahre Kleines Schloss
Mit einem fröhlichen Festakt feierten die Blankenburger Tou-
ristinformation und die Stadt Blankenburg (Harz) in diesem 
Jahr gleich zwei besondere Jubiläen:
100 Jahre organisierte Gästebetreuung und 300 Jahre Kleines 
Schloss. Als symbolischen Akt zwischen Vergangenheit und Ge-
genwart schnitten die ehemalige Mitarbeiterin Christa Stahl und 
Touristinformationsleiterin Susanne Dahlhaus gemeinsam eine 
mit dem Bild des Kleinen Schlosses verzierte Torte an (Foto).
Blankenburg blickt auf eine lange Tourismusgeschichte zurück. 
Bereits Anfang des 20. Jahrhunderts war die Stadt ein beliebtes 
Reiseziel, beworben unter anderem durch die damalige Blan-
kenburger Eisenbahn. 1913 öffnete das erste städtische Ver-
kehrsamt am Bahnhof seine Türen und am 26. November 1924 
wurde sogar eine eigene Kurverwaltung Aktiengesellschaft ge-
gründet – samt Kurdirektor und klaren Aufgaben wie Gästefüh-
rungen oder Autorundfahrten.
Mit dem Wandel zum Kurort in den 1990er Jahren übernahm die 
Stadt neue Aufgaben: ambulante Kuren, geplante Kurgastzent-
ren, wachsende Gästebetreuung. In den vergangenen drei Jahr-
zehnten wechselte die Touristinformation mehrfach ihren 
Standort, bevor sie 2014 im Kleinen Schloss ihr dauerhaftes 
Zuhause fand. Seitdem füllen Touristinfo und Harzer Wander-
nadel das barocke Gebäude wieder mit Leben.
Heute präsentiert sich die Touristinformation als moderne Ser-
viceeinrichtung: Buchungsstelle, Marketingorganisation, Hoch-
zeits- und Veranstaltungsabteilung, Anlaufstelle für Gäste und 
Einheimische und vielem mehr. Jährlich verzeichnet Blanken-
burg rund 225.000 Übernachtungen – ein wichtiger Beitrag für 
die Stadt und ihre Ortsteile.
Auch das Kleine Schloss selbst feiert ein bedeutendes Jubilä-
um: Seit 300 Jahren prägt es die Schlossanlage. Wo einst Vikto-
ria Luise als Schlossherrin lebte, empfängt heute ein engagier-
tes Team Besucherinnen und Besucher aus aller Welt.
Laufende Sanierungsarbeiten – aktuell an Orangerie und Stall-
gebäude – sichern den Erhalt des Ensembles.
Im Rahmen der Feierlichkeiten überreichte Jörg Reimann zu-
dem die erste Auflage seines neuen Buches „Kurioses und 
Merkwürdiges – Geschichte der Burg und Festung Regenstein“.

Der Blankenburger Tourismusbetrieb dankt allen Mitwirkenden, 
die dieses besondere Doppeljubiläum gestaltet und begleitet 
haben – und allen, die sich seit Jahrzehnten mit Herz und Lei-
denschaft für den Tourismus in unserer Blütenstadt einsetzen.
Besonderer Dank gilt Dagmar und Jörg Reimann, die anlässlich 
der Jubiläen zur Geschichte des Kleinen Schlosses und der Tou-
ristinformation einen Dokumentarfilm produzierten.

„Kurioses und Merkwürdiges“ – neues Heft über den Regenstein
Für Jörg Reimann vom Verein „History 4 You“ waren die Jubiläen 
„300 Jahre Kleines Schloss Blankenburg“ und „100 Jahre Kurver-
waltung Blankenburg“ Anlass, ein neues Heft über die Burg und 
Festung Regenstein herauszugeben.
Die Broschüre „Kurioses und Merkwürdiges“ stellt den Regen-
stein mal von einer ganz anderen Seite dar. Sagen und Legen-
den, wahre Begebenheiten aus seiner mehr als 1000-jährigen 
Geschichte und seltsame Felsbilder bestimmen den Inhalt die-
ser Publikation.
Grundlage für diese Arbeit war das Studium von Quellen aus 
sechs Jahrhunderten. So konnten bisher wenig bekannte Er-
zählungen über die alte Felsenburg aufgestöbert werden, die 
oft auch direkt mit der Geschichte Blankenburgs verknüpft 
sind. Die überlieferten Sagen sind hinsichtlich der Thematik 
sehr vielfältig. Es wird von Riesen und Zwergen, Drachen und 
tapferen Rittern, wunderschönen Jungfrauen und bösen Gra-
fen, Räubern und Strauchdieben berichtet. Da in jeder Sage 
auch ein Körnchen Wahrheit steckt, beleuchtet der Autor auch 
die Hintergründe der Legenden.
Der berühmte Postkutschenüberfall in der Nähe des Regensteins 
ließ sich sehr gut rekonstruieren. Tatsächlich sind noch viele 

Schauplätze dieses Kriminalfalls 
aus dem 19. Jahrhundert in Blan-
kenburg nachweisbar. Einen gro-
ßen Teil nehmen die zahlreichen 
Felsenbilder am Regenstein ein. 
Kurios ist dabei, dass die meis-
ten Kunstwerke von der Natur 
geschaffen wurden.
Jörg Reimann stellt wie bei den 
anderen historischen Heften 
der vergangenen Jahre alle Ex-
emplare dem Tourismusbetrieb 
kostenlos zur Verfügung, über-
nimmt die Kosten für Gestal-
tung, Layout und Druck, um der 
Stadt durch den Verkaufserlös 
eine finanzielle Unterstützung 
zur Erhaltung des Regensteins zu geben. Die Hefte sind in der 
Touristinformation Blankenburg und auf dem Regenstein er-
hältlich. Wer alle drei in diesem Jahr erschienen Hefte kauft, 
kann sich über einen deutlichen Rabatt freuen.

 

Pressemitteilung vom 3. Dezember 2025 
 

Neues Heft ÑKurioses und Merkw¸rdigesì soeben erschienen 

 

 
 
 
F¸r Jˆrg Reimann vom Verein ÑHistory 4 Youì waren die Jubil‰en Ñ300 Ja

Blankenburgì und Ñ100 Jahre Kurverwaltung Blankenburgì Anlass, ein neues H

 
Die Brosch¸re ÑKurioses und Merkw¸rdigesì stellt den Regenstein mal von 
Seite dar. Sagen und Legenden, wahre Begebenheiten aus seiner mehr als 1000j
und seltsame Felsbilder bestimmen den Inhalt dieser Publikation.  
 
Grundlage f¸r diese Arbeit war das Studium von Quellen aus sechs Jahr

bisher wenig bekannte Erz‰hlungen ¸ber die alte Felsenburg aufgestˆbert w

direkt mit der Geschichte Blankenburgs verkn¸pft sind. Die ¸berlieferten Sagen 

Thematik sehr vielf‰ltig. Es wird von Riesen und Zwergen, Drachen und tapferen Ri
Jungfrauen und bˆsen Grafen, R‰ubern und Strauchdieben berichtet. Da in jeder Sag
Wahrheit steckt, beleuchtet der Autor auch die Hintergr¸nde der Legenden. 
 

Foto: Nadja Böhnstedt



Blankenburger Amtsblatt 12/25 5

Bundesverdienstkreuz am Bande für Rüdiger Klamroth
Rüdiger Klamroth, Börneckes Ortsbürger-
meister, ist am 20. November in der Mag-
deburger Staatskanzlei mit dem Ver-
dienstkreuz am Bande der Bundesrepub-
lik Deutschland geehrt worden. Minister-
präsident Dr. Reiner Haseloff überreichte 
die Auszeichnung im Rahmen einer Feier-
stunde an insgesamt acht Bürgerinnen 
und Bürger des Landes mit den Worten: 
„Sie haben in sehr verschiedenen Berei-
chen unseres Gemeinwesens ehrenamt-
lich gewirkt. Gemeinsam ist Ihrem Tun, 
dass es ein Beispiel gegeben hat. Es wur-
de durch Sie etwas aufgebaut, was Men-
schen hilft und ihnen Orientierung gibt.“
Rüdiger Klamroth, seit 1994 Börneckes 
Ortsbürgermeister und Mitglied des Ort-
schaftsrates, wurde für sein langjähriges 
und außerordentliches Engagement im 
kommunalpolitischen und kirchlichen 
Bereich gewürdigt. Besonders hervorge-
hoben wurde sein Einsatz für die Sanie-
rung der St.-Petri-Kirche in Börnecke, de-
ren Außen- und Innenrestaurierung er 
maßgeblich vorangetrieben hat.
Ministerpräsident Haseloff betonte in 
seiner Laudatio: „Mit allen diesen Aktivi-
täten haben Sie Ihre Heimat schöner ge-
macht, zur Lebensqualität vieler Men-
schen beigetragen und auch unserem 
Bundesland gedient. Vor allem aber ha-
ben Sie ein Beispiel dafür gegeben, wie 
wichtig das kommunalpolitische Engage-
ment in einer Demokratie ist.“
Blankenburgs Bürgermeister Heiko Breit-
haupt gratuliert im Namen der Stadt 
Blankenburg (Harz) herzlich zu dieser ho-
hen Auszeichnung: „Rüdiger Klamroth 
setzt sich seit Jahrzehnten mit großer 

Verlässlichkeit, Tatkraft und menschli-
cher Wärme für seinen Ortsteil und die 
Menschen vor Ort ein. Seine Arbeit prägt 
Börnecke und unsere Stadt weit über das 
Alltägliche hinaus. Das Bundesverdienst-
kreuz ist eine würdige Anerkennung für 
sein außergewöhnliches Engagement.“
Die Stadt Blankenburg (Harz) dankt Rüdi-
ger Klamroth, der zudem Blankenburger 
Stadtrat ist, für seinen unermüdlichen 

Einsatz und wünscht ihm weiterhin viel 
Kraft und Freude bei seiner Arbeit für die 
Gemeinschaft.
Auch die Börnecker Gemeinschaft freut 
sich über die Auszeichnung; „Wir sagen 
Danke für immerwährende Bereitschaft 
und konstruktive Arbeit, stets ein offenes 
Ohr und ein Hilfsangebot, intensive Vor-
arbeiten für Projekte, die es ohne ihn 
nicht gäbe, einfach Danke für alles.“

V.l.n.r.: Halberstadts Oberbürgermeister Daniel Szarata, Blankenburgs Bürgermeister 
Heiko Breithaupt, Sachsen-Anhalts Ministerpräsident Dr. Reiner Haseloff, Frauke Weiß 
aus Halberstadt – ebenfalls ausgezeichnet mit dem Verdienstkreuz am Bande, Rüdiger 
Klamroth und seine Ehefrau Andrea, Heike Brehmer – ehemalige Ministerin des Bun-
des, Susann Arnold-Wind – in Vertretung für den Landrat des Landkreises Harz, 
Dr. Klaus Klang – ehemaliger Staatssekretär Foto: Holger Wegener

Dorfgemeinschaftshaus Börnecke erhält barrierefreies WC 
und umfangreiche Sanierungen
Das Börnecker Dorfgemeinschaftshaus wurde in den vergange-
nen Monaten umfassend modernisiert. Ziel der Maßnahme war 
es, die Nutzung des Gebäudes für alle Altersgruppen zu verbes-
sern und langfristig zu sichern. Kernstück des Projekts ist der 
Einbau einer barrierefreien WC-Anlage, die im ehemaligen Gar-
derobenraum entstand. Die Ausstattung wurde altersgerecht 
gestaltet und um einen Wickelplatz ergänzt, damit Familien und 
Menschen mit Mobilitätseinschränkungen das Gebäude unein-
geschränkt nutzen können.
Im Zuge der Baumaßnahmen traten an Innen- und Außenwänden 
deutliche Rissbildungen zutage, sodass eine umfassende Risssa-
nierung notwendig wurde. Die anschließende Erneuerung der Fas-
sadenfläche erfolgte mit einem Wärmedämmverbundsystem ein-
schließlich Sockelabdichtung. Damit konnte sowohl die energeti-
sche Qualität als auch die bauliche Substanz des Gebäudes nach-
haltig verbessert werden. Weitere begleitende Arbeiten umfassten 
Malerleistungen, die Aufarbeitung des Parkettbodens im Saal so-
wie die vollständige Erneuerung der elektrotechnischen Anlage. 

Neben neuer LED-Saalbeleuchtung wurden die Hauptzuleitung, 
Hauptverteilung und Sicherheitsbeleuchtung auf den aktuellen 
technischen Stand gebracht. Dies erhöht die Betriebssicherheit 
und ermöglicht eine zukunftsfähige Nutzung des Gebäudes.
Mit Abschluss der Arbeiten steht das Dorfgemeinschaftshaus 
der Bevölkerung nun in einer zeitgemäßen, inklusiven und bau-
lich gesicherten Form für Begegnungen und Veranstaltungen 
zur Verfügung. Die Planung und Bauleitung lagen im Auftrag der 
Stadt Blankenburg (Harz) beim Büro KöhlerArchitektur, das die 
Umsetzung aller Gewerke koordinierte.
Die Maßnahme wurde im Rahmen des Entwicklungsprogramms 
für den ländlichen Raum des Landes Sachsen-Anhalt mit 
152.000 Euro gefördert. Die Unterstützung erfolgte über die 
Richtlinie „Vorhaben der ländlichen Entwicklung LEADER 2023–
2027“ zur Stärkung des ländlichen Raums. Die Förderung wurde 
durch das Land Sachsen-Anhalt mit Unterstützung der Europä-
ischen Union ermöglicht. Das Gesamtvolumen der Baumaß-
nahme beträgt rund 285.000 Euro.



Wir wünschen Wir wünschen 
FROHE WEIHNACHTEN FROHE WEIHNACHTEN 

und einen guten und einen guten 
Start ins neue JahrStart ins neue Jahr

Du suchst nach einer neuen 
Perspektive?

Hast Lust auf spannende und vielfältige Aufgaben, mit denen du wachsen kannst?
Gestalte deine Zukunft neu und werde nicht nur Teil unseres stetig wachsenden 
Teams, sondern auch von Blankenburgs wirtschaftsstarkem und zuverlässigem 
Energieversorger, der aufgrund seines vielseitigen Engagements in der Region 

seit mehr als 30 Jahren tief verwurzelt ist.

Unser Versprechen
• Attraktive tarifliche Vergütung gem. AVEU mit  

13. Monatsgehalt
• Sachbezugskarte & Gewinnbeteiligung
• 38h-Woche & flexible Arbeitszeitregelung
• 30 Tage Urlaub, zzgl. Heiligabend & Silvester
• Freundschaftliches Arbeitsumfeld & Duz-Kultur
• Betriebliches Gesundheitsmanagement
• Kostenloses Laden von E-Fahrzeugen/ E-Bikes
• Mitarbeitertarif
• Weiterqualifizierungsangebote nach Absprache

Vorbeischauen lohnt 
Vorbeischauen lohnt 

                  sich!                  sich!
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Zum Tag des Ehrenamtes: Denny Behrendt für sein 
Engagement um sichere Schulwege geehrt
Im Rahmen der Dezember-Stadtratssit-
zung hat Bürgermeister Heiko Breithaupt 
Denny Behrendt für sein langjähriges En-
gagement im Bereich der Verkehrssi-
cherheit ausgezeichnet. Die Ehrung er-
folgt anlässlich des Tages des Ehrenam-
tes, der am 5. Dezember bundesweit eh-
renamtliche Tätigkeit würdigt.
Denny Behrendt setzt sich seit vielen Jah-
ren dafür ein, dass Kinder auf ihrem Schul-
weg besser geschützt werden. Mit Schulan-
fang-Bannern, digitalen Geschwindigkeits-
tafeln und einer Vielzahl an Initiativen 
sensibilisiert er Autofahrerinnen und Au-
tofahrer für mehr Rücksicht und Achtsam-
keit im Straßenverkehr. Seine Aktionen 
sind inzwischen in der gesamten Region 
bekannt und haben einen wichtigen Bei-
trag zur Verkehrssicherheit geleistet.

Als Zeichen des Dankes und der Aner-
kennung erhielt Denny Behrendt, der 
auch Initiator der Harzer Blitzergruppe 
ist, eine Urkunde aus Holz sowie einen 
kleinen Präsentgutschein. Heiko Breit-
haupt würdigte das besondere Engage-
ment des Geehrten: „Mit viel Herzblut 
und Eigeninitiative setzt sich Denny 
Behrendt dafür ein, dass unsere Kinder 
sicher zur Schule kommen. Dieses En-
gagement verdient höchsten Respekt 
und unseren ausdrücklichen Dank.“ Die 
Stadt Blankenburg (Harz) bedankt sich 
herzlich bei Denny Behrendt und ver-
bindet die Auszeichnung mit der Wert-
schätzung für alle, die sich – sichtbar 
oder im Hintergrund – ehrenamtlich für 
die Gemeinschaft einsetzen.
 www.blitzergruppe.de Foto: Nadja Böhnstedt

35. Landessportspiele des 
 BSSA – gemeinsam aktiv

Am Samstag, den 
29. August 2026, fin-
den die 35. Landes-
sportspiele – das in 
Art und Größe 
deutschlandweit 
einzigartige Integ-
rat ionssportfest 
des Behinderten- 
und Rehabilita-
tions-Sportverban-
des Sachsen-An-
halt (BSSA) – erst-
malig in der Stadt 
Blankenburg (Harz) 
statt.

Auf die Aktiven und alle Gäste warten im Sportforum spannen-
de Wettkämpfe an vier kreativ gestalteten Sportstationen mit 
regionalem Bezug sowie das 11. Integrative Kleinfeld-Fußball-
turnier um den Pokal der Landessportspiele 2026.
Die Ausrichter BRSV „SINE CURA“ und der Kreissportbund Harz 
freuen sich auf rund 1.000 Aktive mit und ohne Handicap, die 
als Wettkampfpaare – je ein Mensch mit und ein Mensch ohne 
Beeinträchtigung – gemeinsam um beste Ergebnisse kämpfen 
werden. Ein interessantes Rahmen- und ein abwechslungsrei-
ches Showprogramm runden den Tag ab.
Zuschauer und Gäste sind herzlich willkommen.
Sie möchten dieses öffentlich sehr beachtete und positiv be-
setzte Ereignis fördern und von der sympathi-
schen Ausstrahlung der Landessportspiele 
des BSSA, die in Politik und Medien ein ho-
hes Maß an Aufmerksamkeit erfahren, pro-
fitieren? Das Marketingkonzept, wei-
tere Informationen, Startkarte, Mel-
debögen sowie Kontaktmöglichkei-
ten finden Sie auf www.bssa.de.

Gastronomie und Hotel Zum 
Sportforum wieder in Betrieb

Vor ein paar Wochen ist wieder Leben eingekehrt in die belieb-
te Gaststätte und das Hotel Zum Sportforum. Nachdem Ina und 
Dennis Regber in Wernigerode Gastronomieerfahrungen ge-
sammelt haben, erfüllten sie sich nun einen langgehegten 
Wunsch. Der frisch renovierte Gastraum mit Blick auf die Spiel-
felder und die sanierte Laufbahn des Sportforums lädt zum 
gemütlichen Verweilen ein. Ein separater Raum bietet Platz für 
Familien- oder Vereinsfeiern mit circa 30 Personen. Die zehn 
Zimmer des bereits jetzt schon sehr gut gebuchten Hotels wer-
den ab kommendem Jahr ebenfalls renoviert – jeweils mit in-
dividueller Note. Ein Catering-Service rundet das Angebot ab.
Bürgermeister Heiko Breithaupt und Wirtschaftsförderin Chris-
tin Engelmann hießen die Unternehmer herzlich in der Blüten-
stadt willkommen und überreichten als Zeichen der Verbun-
denheit das symbolische Stadtwappen in Glas.
 www.hotel-zum-sportforum.de

Foto: Jana Böhme

Foto: Daniel Anger
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Nostalgisches Kinderkarussell

Zuckerwatte wie früher

Bastelaktion 
"Weihnachtsbäumchen“

WEIHNACHTSZAUBER
AM 20.DEZEMBER

11-17
Uhr

WIR FREUEN UNS AUF SIE!

Kommt vorbei und 
erlebt den Zauber 
der Weihnachtszeit!

NORDHARZ-CENTER.DE

Es stehen Ihnen über 900
Parkplätze zur Verfügung. 

NORDHARZ.CENTER
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Neues Zukunftsprojekt der 
Future Forest Initative
Die Future Forest Initiative startet gemeinsam mit der Großes 
Schloss Blankenburg gGmbH das neue Projekt Rise with Nature. 
Ziel ist es, Schloss Blankenburg weiter zu einem offenen Innova-
tions- und Lernort auszubauen, an dem Naturerleben, nachhal-
tiges Unternehmertum und regionale Kooperation zusammenge-
führt werden. Das Projekt wird über mehrere Jahre hinweg umge-
setzt und schafft einen Rahmen, in dem Bildung, Vernetzung und 
praktischer Naturschutz eng miteinander verbunden werden. 
Kern des Vorhabens ist, Gründerinnen und Gründer, Umweltorga-
nisationen und regionale Initiativen gemeinsam an Lösungen für 
ökologische und gesellschaftliche Herausforderungen arbeiten 
lassen zu können. Geplant sind regelmäßige Working Retreats auf 
dem Schloss, der Ausbau des Schlosses für interaktive Ausstel-
lungen als „Schaufenster Zukunft“ sowie ein jährliches Festival 
für eine breite Zielgruppe, das die Themen Nachhaltigkeit, 
Waldökosysteme und gemeinwohlorientiertes Wirtschaften für 
eine breite Öffentlichkeit erfahrbar macht. Besonderen Wert legt 
das Projekt auf die aktive Beteiligung der Region: Umweltorien-
tierte Vereine, Initiativen, Bildungsträger und engagierte Bürger-
innen und Bürger können eigene Formate, Wissen oder Angebote 
einbringen und so dazu beitragen, den Campus zu einem leben-
digen Ort des Mitmachens zu entwickeln. Gründerinnen und 
Gründer und junge Unternehmen profitieren zugleich von praxis-
nahen Workshops, Vernetzungsangeboten und der Einbindung in 
ein wachsendes Netzwerk rund um nachhaltiges Unternehmer-
tum. Interessierte Personen, Vereine oder Organisationen können 
sich jederzeit melden: info@futureforest.de
Für die Umsetzung sucht die Future Forest Initiative ab Februar 
neue Mitarbeitende, die den Ausbau dieses Leuchtturmprojekts 
unterstützen und gemeinsam mit einem starken regionalen 
Netzwerk die Zukunft des „Grünen Schlosses“ mitgestalten 
möchten. www.futureforest.de

Kultur macht stark

Das Bundesförderprogramm „Kultur macht stark“ eröffnet viel-
fältige Möglichkeiten, außerschulische kulturelle Bildungspro-
jekte für Kinder und Jugendliche zu realisieren. Am 24. Novem-
ber fand dazu im historischen Rathaus eine Informations- und 
Vernetzungsveranstaltung der .lkj) – Landesvereinigung kultu-
relle Kinder- und Jugendbildung Sachsen-Anhalt e. V. – statt.
Im ersten Teil der Veranstaltung gaben die Referentinnen einen 
leicht verständlichen Einblick in das Programm: Sie erläuterten, 
wie „Kultur macht stark“ Kindern und Jugendlichen – besonders 
jenen, die in herausfordernden Lebenslagen aufwachsen – kultu-
relle Teilhabe ermöglicht. Vorgestellt wurden die Ziele des Pro-
gramms, die Grundideen der Projektarbeit sowie die Bedeutung 
von Bündnissen, in denen mindestens drei lokale Partner gemein-
sam neue Angebote für junge Menschen entwickeln können. Auch 
die Rahmenbedingungen für eine Förderung und die unterschied-
lichen Unterstützungsmöglichkeiten wurden anschaulich erklärt.
Zu den insgesamt 22 Gästen zählten Vertreterinnen und Vertreter 
aus Kitas, Schulen, Jugendclubs, Kultureinrichtungen, Vereinen, 
Initiativen und Verwaltungen – also all jene, die bereits kreativ 
mit Kindern und Jugendlichen arbeiten oder dies künftig vorha-
ben. Im Anschluss gab Anna Fulton-Schwindack vom Dachverein 
Reichenstraße e. V. in Quedlinburg einen Einblick in gelungene 
theaterpädagogische Projekte aus der Region. www.lkj-lsa.de

Sanitätshaus Liebe: 30 Jahre für die Kundschaft am Standort
Zum 30-jährigen Bestehen am Standort in der Mauerstraße 
gratulierten kürzlich Bürgermeister Heiko Breithaupt und Wirt-
schaftsförderin Christin Engelmann dem Sanitätshaus Liebe. 
Vor Ort wurden sie von Alexandra Liebe empfangen, die das 
Unternehmen gemeinsam mit Dr. Stefan Baumann als Inhabe-
rin und Geschäftsführerin leitet. Das Sanitätshaus Liebe blickt 
auf eine lange Tradition in Blankenburg zurück: Bereits in den 
1970er Jahren war das Unternehmen in der Innenstadt vertre-
ten, bevor es 1995 in die Mauerstraße 12 umzog. Heute beschäf-
tigt der Betrieb rund 30 Mitarbeitende, darunter einen Auszu-
bildenden im Bereich Orthopädietechnik. Das Leistungsspekt-
rum des Hauses ist breit aufgestellt und umfasst
-  umfassende Gesundheits- und Versorgungsberatungen,
-  maßgefertigte orthopädietechnische Lösungen zum 

Körperteil ersatz und zur Körperunterstützung,
-  Mobilitätshilfen für die häusliche und stationäre Pflege sowie
-  das medizinisch-pflegerische Management u.a. bei Ernäh-

rung, Inkontinenz und Stoma.
Regelmäßig findet mittwochs zudem eine Orthopädiesprech-
stunde statt, die bei Patientinnen und Patienten der Region 
große Nachfrage findet.
Heiko Breithaupt würdigte das Engagement und die Bedeutung 
des Unternehmens für die Stadt: „Die gute medizinische Ver-
sorgung in Blankenburg ist im Vergleich zu anderen Städten 
dieser Größe bemerkenswert.“

Die Stadt Blankenburg (Harz) gratuliert herzlich zum Jubiläum 
und dankt dem Sanitätshaus Liebe für seine langjährige, zuver-
lässige und wohnortnahe Unterstützung der Gesundheitsver-
sorgung in unserer Region. www.sanitaetshaus-liebe.de

Foto: Christin Engelmann

Auf Einladung von Mirjam Dahl Pedersen (Initiative e.V.) und 
Hendrikje Wiards (Kulturmotor Harz e.V.) lud der .lkj) zur Infor-
mationsveranstaltung in den Ratssaal. Foto: Jana Böhme
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www.pfl egedienst-sina-werner.de

  Ambulante Pfl ege

  Betreutes Wohnen

   Tagespfl egeplätze
in Blankenburg

  10 barrierefreie Wohnungen

   Hauswirtschaftliche 
Versorgung

   Tagespfl egeplätze
in Güntersberge

Wir verstehen uns als Ihre 
vertrauenswürdigen Begleiter in der Harzregion. 

Unsere Dienstleistungen im Bereich der Pfl ege und des 
 betreuten Wohnens sind darauf ausgerichtet, Ihnen eine liebe-
volle Unterstützung in Ihren gewohnten Abläufen zu bieten. 
Ihr Wohl liegt uns am Herzen.

Ansprechpartner 
Blankenburg

     03944 362 41 41
Frau Stefanie Reichert-Tiebe

Ansprechpartner
Güntersberge

     039488 794 57
Frau Sylvia Weiß

www.klosterapotheke-blankenburg.de 

www.sonnenapotheke-blankenburg.de

Ludwig-Rudolf-Str. 2
38889 Blankenburg

Tel. 03944 2930

Husarenstr. 27
38889 Blankenburg
Tel. 03944 64350 

Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie ein frohes 
und besinnliches Weihnachtsfest sowie Gesundheit, 
Glück und Zufriedenheit für das Jahr 2026.
Für das entgegengebrachte Vertrauen in uns und 
unsere vielfältige Arbeit bedanken wir uns herzlich!
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Amtliche Bekanntmachungen

Die Amtlichen Bekanntmachungen der Stadt Blankenburg (Harz) finden Sie im Internet unter:
www.blankenburg.de/rathaus/amtliche-bekanntmachungen

Inhalt:
–  Bekanntmachung der Satzung über den Bebauungsplan Nr. 

23/24 „Börnecker Straße“, Blankenburg (Harz), mit Umwelt-
bericht

–  Bekanntmachung über die frühzeitige Öffentlichkeitsbetei-
ligung zum Bebauungsplan Nr. 24/25 „Alte Halberstädter 
Straße“, Blankenburg (Harz) mit Umweltbericht

Sitzungstermine Januar 2026
Es sind keine Sitzungen im Januar geplant.
Änderungen vorbehalten. Die aktuellen Sitzungstermine des Blankenburger Stadtrates, der Ortschaftsräte sowie der verschie-
denen Ausschüsse finden Sie im Ratsinformationssystem der Stadt Blankenburg (Harz) unter www.ris.blankenburg.de.

Bekanntmachung der Satzung über den Bebauungsplan Nr. 23/24 „Börnecker Straße“, Blankenburg 
(Harz), mit Umweltbericht
Der Stadtrat der Stadt Blankenburg (Harz) hat in seiner Sitzung am 
04.12.2025 den Bebauungsplan (B-Plan) Nr. 23/24 „Börnecker Stra-
ße“, Blankenburg (Harz), bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) 
und den textlichen Festsetzungen (Teil B), gemäß § 10 Absatz 1 
Baugesetzbuch (BauGB) als Satzung beschlossen.
Dieser Beschluss wird hiermit lt. Vorgaben des BauGB im Amtsblatt 
der Stadt Blankenburg (Harz) öffentlich bekannt gemacht. Ergänzend 
wird er auf der Homepage der Stadt öffentlich bekannt gemacht.
Mit der Bekanntmachung tritt die o.g. Satzung in Kraft. Die Bekannt-
machung tritt an die Stelle der sonst für Satzungen vorgeschriebe-
nen Veröffentlichung.
Jedermann kann ab diesem Tag den B-Plan Nr. 23/24 „Börnecker 
Straße“, Blankenburg (Harz) sowie die zusammenfassende Erklä-
rung im Fachbereich Stadtentwicklung der Stadtverwaltung Blan-
kenburg (Harz), Historisches Rathaus, Markt 8, 1. OG, 38889 Blanken-
burg (Harz), auf Dauer während der Sprechzeiten einsehen und 
über den Inhalt Auskunft verlangen.
Vorrangig können die entsprechenden Unterlagen jedoch unter:
www.blankenburg.de/wirtschaft/stadtentwicklung/bebauungs-
plaene eingesehen werden.
Auf die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Form-
vorschriften, von Mängeln der Abwägung und auf die Vorschriften 
zum Entschädigungsanspruch sowie auf die entsprechenden 
Rechtsfolgen wird hiermit wie folgt hingewiesen:
Eine Verletzung der im § 214 Absatz 1 Satz 1 Nr. 1 und 2 BauGB be-
zeichneten Verfahrens- und Formvorschriften sowie Mängel der 
Abwägung sind unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb von 1 Jahr 
seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Stadt Blan-
kenburg (Harz) geltend gemacht worden sind. Dabei ist der Sach-
verhalt, der die Verletzung oder den Mangel begründen soll, darzu-
legen (§ 215 Absatz 1 BauGB).
Der Geltungsbereich des B-Planes Nr. 23/24 „Börnecker Straße“, 
Blankenburg (Harz) ist in beigefügten Übersichtsplänen dargestellt.

Blankenburg (Harz), den 05.12.2025

Heiko Breithaupt
Bürgermeister der Stadt Blankenburg (Harz)

 

Auszug aus der Planzeichnung des B- Planes „Börnecker Straße“, Blankenburg (Harz) 

 

 

Übersichtsplan zur Lage des B- Plan- Gebietes 
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Zusammen. Liebevoll. Geborgen.
Mein Haus Nela

Wir freuen uns auf Sie!

Wir bieten unseren Bewohnern:

Goetheweg 4 • 06502 Thale

Telefon: 039 47 / 440

• Spezialbereich für Demente
• Kurzzeit-, Langzeit- und Urlaubspflege
• Intensivpflege
• Einzug mit Haustier möglich
• Kooperation mit Ärzten und Therapeuten
• Hauseigene Küche  
• Großzügige, selbst gestaltbare Zimmer
• Herrliches Wohnumfeld mitten im Grünen 
• Mobiler Kiosk 

Kaffeestube - Öffnungszeiten:
mittwochs bis sonntags
14:00 bis 17:00 Uhr

Friedvolle Weihnachten und  
ein gutes Jahr 2026!

Hotel & Gasthaus „Zum weißen Mönch“
Kloster Michaelstein | SubsiDiariuS GmbH

Michaelstein 3 a | 38889 Blankenburg (Harz)
Telefon: 03944 3671452 | kontakt@weisser-moench.de 

Hotel & Gasthaus

im Kloster Michaelstein
„Zum weißen Mönch“

Für Sie ist unsere  
Kaffestube auch im 

W inter geöffnet.

geschlossen am 24. und 25. Dezember 2025
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Bekanntmachung über die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung zum Bebauungsplan Nr. 24/25 
„Alte Halberstädter Straße“, Blankenburg (Harz) mit Umweltbericht
Der Stadtrat der Stadt Blankenburg (Harz) hat in seiner Sitzung am 
04.12.2025 den Beschluss über die Aufstellung und die frühzeitige 
Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Absatz 1 Baugesetzbuch 
(BauGB) zum Vorentwurf des Bebauungsplanes (B-Plan) Nr. 24/25 
„Alte Halberstädter Straße“, Blankenburg (Harz), bestehend aus der 
Planzeichnung und der Begründung mit Umweltbericht (Stand: 10/ 
2025), gefasst.
Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung zu o.g. Vorentwurf erfolgt 
als öffentliche Auslegung unter Berücksichtigung der ausreichen-
den Einsichtnahmemöglichkeit in der Zeit

vom 05.01. bis zum 09.02.2025
im Foyer der Stadt Blankenburg (Harz), Harzstraße 3, Haus 1, Erd-
geschoss, 38889 Blankenburg (Harz) während der Sprechzeiten.
Die Planunterlagen sind vorrangig unter:
www.blankenburg.de/wirtschaft/stadtentwicklung/planverfah-
ren-in-aufstellung einzusehen.
Die Aufstellung des B-Planes dient zur Schaffung von Baurecht für 
eine straßenbegleitende Wohnbebauung in der Alten Halbers-
tädter Straße, um Einfamilienhäuser zu errichten. Somit kann ein 
weiteres Wohnangebot für die Stadt vorgehalten werden.
Für die Belange des Umweltschutzes werden die voraussichtlichen 
Umweltauswirkungen im Umweltbericht, der parallel zur Planung 
aufgestellt wird, beschrieben und bewertet.
Die Lage und der Geltungsbereich des B-Planes Nr. 24/25 „Alte 
Halberstädter Straße“, Blankenburg (Harz), sind in den beigefügten 
Übersichtsplänen dargestellt.

Blankenburg (Harz), den 05.12.2025

Heiko Breithaupt
Bürgermeister der Stadt Blankenburg (Harz)

Abrechnung der Kurtaxe 2025

Die Touristinformation bittet alle Gastgeber der Stadt Blanken-
burg (Harz) sowie aus den Ortsteilen, spätestens bis zum 15.01.2026 
die für das Jahr 2025 ausstehende Kurtaxe abzurechnen.
Für Rückfragen steht Ihnen das Team der Touristinformation 
unter der Rufnummer 03944 362260 gern zur Verfügung.

Touristinfo am 7. Januar geschlossen

Die Touristinformation sowie das Büro der Harzer Wandernadel 
bleiben aufgrund der Jahresinventur am Mittwoch, den 7. Janu-
ar 2026 geschlossen.

Übersichtskarte
1:25.000

DTK © Bundesamt für Kartographie und Geodäsie 2025, Datenquellen: http://sg.geodatenzentrum.de/web_public/Datenquellen_TopPlus_Open.pdf

Bebauungsplan 24/25 "Alte Halberstädter Straße"

Alte
 H

alb
ers

täd
ter

 Stra
ße

Gemarkung: Blankenburg
Flur: 7

(pr
iva

t)

1349/2

1501

3,0
0 m

3,00 m

3,0
0 m

3,0
0 m

3,00 m

6,4
1 m

6,87 m

10,00 m

10,00 m

13,28 m

13,48 m

14,54 m

22,63 m

30,00 m

89
,06 m

93
,56 m

TW

Planzeichnung und
Planzeichenerklärung (Teil A)
gem. Planzeichenverordnung 1990 - PlanzV 90 in der 
zuletzt gültigen Fassung vom 18.12.1990

GRZ 0,4 Grundflächenzahl
§ 19 BauNVO

II Zahl der
Vollgeschosse

Maß der baulichen Nutzung
§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB
in Verbindung mit §§16,19,20 BauNVO Art der 

baulichen 
Nutzung

Voll-
geschosse

GRZ

WA Allgemeine Wohngebiete
§ 4 BauNVO

Bauweise
§ 9 Abs. 1 BauGB und
§§ 22 und 23 BauNVO

Baugrenze

Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen von 
Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen

Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnah-
men und Flächen für Maßnahmen zum 
Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung
von Natur und Landschaft
§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 und Abs. 6 BauGB

Flurstücksnummer

bestehende Gebäude

Flurstücksgrenze

1501

Teil B   Textliche Festsetzung
für den Bebauungsplan 24/25 "Alte Halberstädter Straße" 

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches
des Bebauungsplanes
§ 9 Abs. 7 BauGB

Sonstige Planzeichen

Verfahrensvermerke

Blankenburg (Harz) veröffentlicht.

1.  Art der baulichen Nutzung

Im Bebauungsplan wird ein Allgemeines Wohngebiet (WA)
gemäß § 4 BauNVO festgesetzt. Ausnahmen die nach § 4
Abs. 3 BauNVO zugelassen werden können, sind im WA
nicht zulässig.

2.  Maß der baulichen Nutzung

3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen 

Im WA beträgt die zulässige Grundflächenzahl (GRZ) 0,4.
Die zulässige Grundfläche darf durch die Grundflächen der
in § 19 Abs. 4 Satz 1 BauNVO bezeichneten Anlagen nicht
überschritten werden.

4.  Verkehrsflächen

5.  Flächen für Stellplätze 

Hinweise

BauGB - das Baugesetzbuch in der Fassung der
Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBI. I Nr. 3634), das zuletzt
durch Artikel 5 des Gesetzes vom 12. August 2025 (BGBl. 2025
I Nr. 189) geändert worden ist.
BauNVO.- die Verordnung über die bauliche Nutzung der
Grundstücke in der Fassung der Neubekanntmachung vom
21.11.2017 (BGBl. I S. 3786), zuletzt geändert durch Artikel 2
des Gesetzes zur Stärkung der Digitalisierung im
Bauleitplanverfahren und zur Änderung weiterer Vorschriften
vom 03.07.2023 (BGBI. I Nr. 176).
PlanZV – Planzeichenverordnung, die Verordnung über die
Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des
Planinhalts vom 18.12.1990, (BGBl. I 1991 S. 58), zuletzt
geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 14.06.2021 (BGBl. I
Nr. 33 S. 1802).
BNatSchG - das Bundesnaturschutzgesetzes vom 29.07.2009
(BGBl. I S. 2542), zuletzt geändert durch Artikel 48 des
Gesetzes vom 23. Oktober 2024 (BGBl. 2024 I Nr. 323).
NatSchG LSA - das Naturschutzgesetz des Landes Sachsen-
Anhalt vom 10.12. 2010 (GVBl. LSA 2010, S. 569), zuletzt
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 28.10.2019 (GVBl.
LSA S. 346)
BauO LSA - die Bauordnung des Landes Sachsen-Anhalt in der
Fassung der Bekanntmachung vom 10.09.2013, (GVB.. LSA
2013 S. 440, 441), zuletzt geändert durch das Gesetz vom 13.
Juni 2024 (GVBl. LSA S. 150).
KVG LSA – Kommunalverfassungsgesetz, das
Kommunalverfassungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt vom
17.06.2014, zuletzt geändert durch das Gesetz vom 26. Juni
2025 (GVBl. LSA S. 410).

beschlossen.

beschlossen.

und § 2 Abs. 2 BauGB

4. Planverfasser

5. Aufstellungsbeschluss

beschlossen.

Teil A    Planzeichnung

Grünflächen
§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB

private Grünflächeprivat

Bauart Bauweise

o offene Bauweise

Einfamilien-/
DoppelhäuserED

FH 11 m
Höhe baulicher Anlagen
in Meter als Höchstmaß

OK max.

Zweckbestimmung Elektrizität

Flächen für Versorgungsanlagen
§ 9 Abs. 1 Nr. 12, 14 und Abs. 6 BauGB

Fläche für Versorgungsanlagen

Hauptversorgungs- und Hauptwasserleitungen
§ 9 Abs. 1 Nr. 13 und Abs. 6 BauGB

unterirdische Leitung

TrinkwasserTW

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten 
zu belastende Flächen
§ 9 Abs. 1 Nr. 9 BauGB

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 1-11 BauNVO)

(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 16 BauNVO)

2.1

2.2 Es wird eine maximal zulässige Traufhöhe von 11 m
festgesetzt. Unterer Bezugspunkt ist die Oberkante der
Straßenverkehrsfläche vor dem jeweiligen Vorhaben.

2.3 Die Zahl der Vollgeschosse wird auf maximal zwei begrenzt.

(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 22, 23 BauNVO)

Im Plangebiet wird eine offene Bauweise festgesetzt. Die
Gebäude sind als Einzel- oder Doppelhäuser zu errichten.

3.1

Die zulässige überbaubare Fläche wird durch die Baugrenze
in der Planzeichnung festgesetzt.

3.2

(§ 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB)

Je parzelliertem Baugrundstück ist eine Grundstückszufahrt
in einer Breite von maximal 3 m und eine Zuwegung für
Fußgänger von 1 m zulässig.

(§ 9 Abs. 1 Nr. 4 und 22 BauGB)

Je Wohneinheit sind mindestens zwei Stellplätze auf dem
dazugehörigen Grundstück zu schaffen.

6. Geh- Fahr- und Leitungsrechte

6.1 Die Flurstücke 1501 sowie 1349/2 sind zugunsten der
Trinkwasserversorgung mit Geh- Fahr und Leitungsrechten
belastet. In einem Schutzstreifen von 6 Meter Breite über der
verlegten Leitung, dürfen Bauwerke nicht errichtet, und
Handlungen, die den Bestand der Anlagen gefährden, nicht
vorgenommen werden.

8. Grünordnerische Festsetzungen

8.1 Die in der Planzeichnung festgesetzten Flächen für die
Anpflanzung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen
Bepflanzungen gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 25 b BauGB sind
vollflächig mit standortgerechten mittelgroßen Sträuchern
und Bäumen als Hecke gemäß der Gehölzliste bis zu einer
Höhe von 5 m zu bepflanzen, zu erhalten und bei Abgang
gleichwertig zu ersetzen.

8.2 Während der Bauausführung sind jegliche Hinweise auf
vorkommende geschützte Tier- und Pflanzenarten
nachzugehen und bei Verdacht ist unverzüglich die Untere
Naturschutzbehörde des Landkreises Harz zu informieren.

8.3 Bei Umsetzung der Bauvorhaben innerhalb der
Brutzeitfenster (01.03. bis 30.09.) ist das
Nichtvorhandensein von Nistplätzen auf Vegetationsflächen
unmittelbar vor dem Beginn der Bauarbeiten zu überprüfen
und zu dokumentieren. Vor Beginn der Arbeiten ist eine
artenschutzrechtliche Untersuchung durch einen
fachkundigen Sachverständigen durchzuführen. Dies dient
der Vermeidung von Verstößen gegen das Störungs- und
Tötungsverbot gemäß § 44 BNatSchG.

8.5 Gehölzliste für die Strauch-Baumhecke

Bäume

Heimische Gehölze

Sträucher

Heimische Gehölze

Rechtsgrundlagen

6.2 Das Flurstück 1501 ist mit einer beschränkt persönlichen
Dienstbarkeit zugunsten der Stadtwerke Blankenburg GmbH
belastet. Die Stadtwerke Blankenburg GmbH hat die
Berechtigung zum Bau, Betrieb und Instandhaltung einer
Elektrotransformatorenstation.

7. Passive Lärmschutzmaßnahmen
Entsprechend der Schallimmissionsprognose sind die
schutzwürdigen Räume (Wohn-, Schlaf- und Kinderzimmer) auf der
dem Lärm abgewandten Gebäudeseite (Südosten) zu errichten
andernfalls sind Schallschutzfenster mit lärmgeminderten
Fensterlüftern zu verbauen.

8.4 Im gesamten Geltungsbereich dieses Bebauungsplans sind
die nutzbaren Dachflächen der Gebäude innerhalb der
überbaubaren Grundstücksflächen zu mindestens 20 % mit
Photovoltaikmodulen zur Nutzung der einfallenden solaren
Strahlungsenergie auszustatten (Solarmindestfläche). Die
Solarmindestfläche kann sich auf 10 % der nutzbaren
Dachfläche verringern und durch extensive Dachbegrünung
(Substratdicke mind. 10 cm) auf allen baulichen Anlagen
ersetzt werden. Dabei entspricht 1 m² PV-Modulfläche 1,5 m²
extensive Dachbegrünung.

Acer campestre Feldahorn

Carpinus betulus Hainbuche

Malus sylvestris

Prunus avium

Pyrus pyraster

Rhamnus catharcica

Holz-Apfel

Vogelkirsche

Wild-Birne

Puriger Kreuzdorn

Corylus avellana Haselnuss

Cornus mas Kornelkirsche

Cornus sanguinea

Crataegus monogyna

Euonymus europaea

Lonicera xylosteum

Blutroter Hartriegel

Eingriffliger Weißdorn

Pfaffenhütchen

Rote Heckenkirsche

Prunus spinosa Schlehe

Rosa canina Hundsrose

Rosa arvensis Kriechrose

Bodenschutz
Bei der Veränderung der Erdoberfläche ist der Boden im
nutzbaren Zustand zu erhalten und vor Vernichtung oder
Vergeudung zu schützen (§ 202 BauGB). Im Übrigen gilt die
DIN 18915 in der aktuellen Fassung.

Niederschlagswasserversickerung auf den Grundstücken 
Das auf den Baugrundstücken anfallende
Niederschlagswasser ist soweit möglich auf den jeweiligen
Grundstücken zu versickern. Für Zuwegungen und Zufahrten
auf den Grundstücken sind wasserundurchlässige
Bodenbeläge (vollversiegelte Bodenbeläge wie z.B. Bitumen
oder Pflaster mit Fugenmörtel) unzulässig. Konkrete
Informationen zum Umgang mit Niederschlagswasser
erfolgen im Zuge der Baugrunduntersuchung nach der
Untersuchung der Versickerungsfähigkeit des anstehenden
Bodens.

Denkmalschutz und Archäologie
Die bauausführenden Betriebe sind auf die Einhaltung der
gesetzlichen Meldepflicht im Falle unerwartet freigelegter
archäologischer Funde oder Befunde hinzuweisen.

Nach § 9 (3) des Denkmalschutzgesetzes von Sachsen-
Anhalt sind Befunde mit den Merkmalen eines
Kulturdenkmales „bis zum Ablauf einer Woche nach der
Anzeige unverändert zu lassen“. Innerhalb dieses
Zeitraumes wird über die weitere Vorgehensweise
entschieden.

Der Beginn von Erdarbeiten ist rechtzeitig vorher dem
Landesamt für Denkmalpflege und Archäologie, sowie der
zuständigen Unteren Denkmalbehörde anzuzeigen (§ 14
Abs. 2 DenkmSchG LSA)

Fertigstellung der Gehölzpflanzungen 
Alle Gehölzpflanzungen sind als Herbst- oder
Frühjahrspflanzung innerhalb von 3 Jahren in der Pflanzperiode
nach Satzungsbeschluss durchzuführen.
Alle festgesetzten Gehölzpflanzungen sind zu erhalten,
dauerhaft zu pflegen und bei Abgängigkeit zu ersetzen.
Bauzeitenregelung: Die Baufeldfreimachung für
Offenlandstrukturen wird für die Zeit vom 1. September bis 28.
Februar, d.h. außerhalb der Brutzeit der in diesen Strukturen
brütenden Arten, festgelegt.

Empfehlungen Bepflanzung
Um die Artenvielfalt im Gebiet zu stärken, sollen die Hausgärten
und Vorgärten möglichst vielfältig gestaltet werden. Neben der
Bepflanzung mit heimischen Stauden wird das Anpflanzen
heimischer Obstbäume empfohlen. Eine Auswahl geeigneter
Obstbaumsorten findet sich in der Pflanzliste in der Anlage des
Umweltberichts.

Neben der vielfältigen Begrünung der Gartenflächen können
auch versiegelte Bereiche noch einen Beitrag zur Artenvielfalt
leisten. So sollten möglichst viele flach angelegte Dächer
(Carports, Garagen, Gartenlauben, Mülltonnenunterstände, etc.)
mit einer Dachbegrünung versehen werden. Wichtig ist hierbei
die frühzeitige Berücksichtigung bereits bei der Planung, um
einen geeigneten Substrataufbau ermöglichen zu können.

Feldhamster
Die vom Vorhaben betroffenen Flächen sind vor Baubeginn bzw.
vor dem Beginn bodeneingreifender Arbeiten (z.B.
archäologische Grabungen, Baustelleneinrichtungen,
Erschließungsarbeiten, Bauarbeiten, Erdbewegungen) zu einem
fachlich geeigneten Zeitpunkt (entweder im Frühjahr zur Öffnung
der Baue oder im (Spät)Sommer nach Ernte der Feldfrucht) auf
die Anwesenheit des Feldhamsters zu untersuchen. Die
Untersuchungen dürfen ausschließlich von fachlich dafür
qualifizierten Personen mit einer fachlich anerkannten
Standardmethode (z.B. Mammen et al., 2014) durchgeführt
werden. Verzögert sich der Baubeginn, sind die Ackerflächen
sowohl nach dem Abfangen der Tiere als auch nach einem
negativen Ergebnis der Kontrollen konsequent vegetationsfrei zu
halten.

Stadt Blankenburg (Harz),

Stadt Blankenburg (Harz),

Stadt Blankenburg (Harz),

Stadt Blankenburg (Harz),

Stadt Blankenburg (Harz),

Stadt Blankenburg (Harz),

Stadt Blankenburg (Harz),

Art der baulichen Nutzung
§§1 bis 11 BauNVO

Blankenburg erinnert an die 
Opfer des Holocaust
Am 27. Januar 1945 befreiten sowjetische Soldaten das Kon-
zentrations- und Vernichtungslager Auschwitz, in dem mehr 
als eine Million Menschen ermordet wurden. Seit 1996 ist 
der 27. Januar in Deutschland der Gedenktag für die Opfer 
des Nationalsozialismus. Die Vereinten Nationen erklärten 
ihn 2005 zum „Internationalen Tag des Gedenkens an die 
Opfer des Holocaust“.
Auch in Blankenburg (Harz) wird dieses bedeutende Datum 
gewürdigt. Die Stadtverwaltung und lokale Initiativen laden 
zu zwei Gedenkveranstaltungen ein, um an die Opfer zu 
erinnern und die Lehren aus der Geschichte wachzuhalten.
  Am Dienstag, den 27. Januar 2026, gestalten Schülerin-

nen und Schüler des Gymnasiums „Am Thie“ zusam-
men mit der Stadtverwaltung eine Gedenkfeier an der 
zentralen Gedenkstätte am Lühnertorplatz. Die Veran-
staltung beginnt um 10:00 Uhr.

 Um 16:00 Uhr organisiert der Heimatverein Oesig e. V. 
eine Gedenkveranstaltung am Gedenkstein für die Opfer 
des Konzentrationslagers „Klosterwerke“. Der Stein befin-
det sich an der Mönchenbreite, nahe dem Eingang zum 
ehemaligen Metallleichtbaukombinat (MLK).

Alle Menschen in Blankenburg und Umgebung sind herzlich 
eingeladen, an diesen Veranstaltungen teilzunehmen und 
gemeinsam der Opfer des Holocaust zu gedenken.
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Wir suchen engagierte Persönlichkeiten, die etwas bewegen 
wollen! Die Stadt Blankenburg (Harz) bietet Ihnen spannende 
Aufgaben in einer modernen und bürgerorientierten Stadtver-
waltung. Egal ob im Verwaltungsbereich, Sozial- und Erzie-
hungsdienst oder im Bauhof – bei uns finden Sie einen Arbeits-
platz mit Perspektive und Gestaltungsspielraum.

In unserem Bewerberportal unter

www.blankenburg.de/karriere

finden Sie unsere aktuellen Stellenausschreibungen.

Was Sie bei uns erwartet

Als Arbeitgeber legen wir besonderen Wert auf die Vereinbar-
keit von Beruf und Familie sowie die persönliche und berufli-
che Weiterentwicklung unserer Mitarbeitenden. Darauf können 
Sie sich bei uns verlassen:

Attraktive Arbeitsbedingungen:
Flexible Arbeitszeiten, Homeoffice-Möglichkeiten und moderne 
Arbeitsplätze bieten Ihnen den Rahmen für eine optimale 
Work-Life-Balance.
Sichere Perspektive:
Wir bieten eine tarifgebundene Vergütung nach TVöD bzw. nach 
dem Landesbesoldungsgesetz Sachsen-Anhalt, ergänzt durch 
Jahressonderzahlungen und weitere Zuschüsse.
Entwicklungsmöglichkeiten:
Durch Fort- und Weiterbildungen fördern wir Ihre fachliche und 
persönliche Entwicklung.
Gesundheit und Wohlbefinden:
Unser Betriebliches Gesundheitsmanagement umfasst regel-
mäßige Gesundheitschecks, sportliche Aktivitäten und eine 
„bewegte Stunde“ pro Woche.
30 Tage Urlaub:
Genießen Sie ausreichend Erholung sowie zusätzliche freie Ta-
ge an Heiligabend und Silvester.

Werden Sie Teil unseres Teams!

Haben Sie Interesse an einer abwechslungsreichen und zu-
kunftssicheren Beschäftigung? Dann freuen wir uns auf Ihre 
Bewerbung!
Bitte senden Sie diese an bewerbung@blankenburg.de oder 
bewerben Sie sich direkt online unter:

www.blankenburg.de/karriere

Bei Fragen zu Stellenausschreibungen oder zum Bewerbungs-
prozess stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung:

Boris Weber – Teamleitung Personal und Organisation
03944 943-226 oder boris.weber@blankenburg.de

Jenny Hildebrand – Sachbearbeitung Personal
03944 943-219 oder jenny.hildebrand@blankenburg.de

Manja Wecke – Ausbildungsleitung
03944 943-225 oder manja.wecke@blankenburg.de

Gestalten Sie mit uns die Zukunft unserer Stadt – wir freuen 
uns auf Sie!

Freie Stellen bei der Stadt Blankenburg (Harz)

Fachbereich
„Stadtentwicklung“

Sachbearbeitung 
Städtebau und Kataster

zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt

unbefristet

Vollzeit

Entgeltgruppe 8 TVöD/VKA

Bewerbungsfrist: 04.01.2026

Blankenburger 

Tourismusbetrieb

Personal im

Badebetrieb in den 

kommunalen Freibädern

 zum 01.03.2026

unbefristet

Vollzeit

Entgeltgruppe 5 TVöD/VKA

Bewerbungsfrist: 11.01.2026

Fachbereich„Stadtentwicklung“ Sachbearbeitung 
Grünflächenmanagement
zum nächstmöglichen 

Zeitpunkt
befristet
VollzeitEntgeltgruppe 10 TVöD/VKA
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Landeskommando Sachsen-Anhalt tagt in Blankenburg
Rund 100 beorderte Reservistinnen und Reservisten des Lan-
deskommandos Sachsen-Anhalt kamen am 26. und 27. Novem-
ber zu einer zentralen Informationsveranstaltung im Landkreis 
Harz zusammen. Die Tagung fand in Blankenburg (Harz) statt 
und widmete sich aktuellen Themen der Landes- und Bündnis-
verteidigung sowie der zivil-militärischen Zusammenarbeit.
Bürgermeister Heiko Breithaupt begrüßte die Teilnehmenden 
im Namen der Stadt und hob dabei die langjährige Verbunden-
heit Blankenburgs zur Bundeswehr hervor. Mit der Feldwebel 
Anton-Schmid-Kaserne ist ein bedeutender Standort der Streit-
kräfte in der Stadt angesiedelt – einschließlich der größten 
Untertageapotheke Deutschlands, die bundesweit eine beson-
dere Rolle in der logistischen Versorgung einnimmt.
Im Verlauf der Veranstaltung informierte das Landeskommando 
über Aufgaben, Strukturen und aktuelle Herausforderungen der Re-
servistenarbeit. Dabei ging es unter anderem um die enge Abstim-
mung zwischen militärischen Verbindungskommandos, zivilen Be-
hörden, Katastrophenschutz und Rettungsorganisationen. Die Reser-
vistinnen und Reservisten leisten nicht nur wichtige Unterstützung 
in Krisen- und Schadenslagen, sondern tragen mit ihrer regionalen 
Verankerung auch zu einem gesamtstaatlichen Lagebild bei.

Die Stadt Blankenburg (Harz) dankt allen Teilnehmenden für ihr 
Engagement und freut sich, Gastgeberin dieser wichtigen Aus-
tauschplattform gewesen zu sein.

„Blankenburg 
punktet“ erneut
Vereine sind eine wichtige Säule des Zu-
sammenlebens. Deshalb unterstützen 
die Stadtwerke Blankenburg gemeinnüt-
zige Vereine mit insgesamt 8.000 Euro. 
Welcher Verein welchen Anteil erhält, 
hängt auch in diesem Jahr davon ab, wie 
viele Mitglieder, Freunde und Unterstüt-
zer mobilisiert werden können!
Zahlreiche Vereine haben sich wieder 
mit Projekten beworben, für die die fi-
nanzielle Unterstützung benötigt wird – 
ganz egal, ob moderne Sportgeräte ange-
schafft werden sollen, die Jugendmann-
schaft einen neuen Trikotsatz braucht, 
ein Ausflug oder ein Vereinsfest geplant 
wird der etwas ganz anderes umgesetzt 
werden soll.
Alle eingereichten Vorhaben werden auf 
den Social-Media-Kanälen (Facebook: 
Stadtwerke Blankenburg, Instagram: 
@ stadtwerkeblankenburg) vorgestellt – 
und Sie, liebe Leserinnen und Leser, kön-
nen mitentscheiden, welches Projekt un-
terstützt werden soll. Wer keinen Soci-
al-Media-Account hat, kann mittels 
Stimmzettel auf www.sw-blankenburg.de 
seine Stimme schriftlich abgeben. Das 
Projekt mit den meisten Stimmen erhält 
1.500 Euro, das Zweitplatzierte 1.000 Euro, 
der dritte Platz erhält 750 Euro. Der rest-
liche Betrag wird zwischen den übrigen 
Projekten verteilt, so dass kein Verein 
leer ausgeht.
Die Abstimmung läuft bis zum 31.12.2025.
www.sw-blankenburg.de/aktuelles/
blankenburg-punktet-2025

Foto: Jana Böhme

Gedenken zum Volkstrauertag

Zum Volkstrauertag am 16. November wurde in der Stadt Blankenburg (Harz) sowie in 
den Ortsteilen Börnecke, Cattenstedt, Derenburg, Heimburg, Hüttenrode, Timmenrode 
und Wienrode der Opfer von Krieg, Terror, Gewaltherrschaft, Verfolgung, Flucht oder 
Vertreibung gedacht.
Vor dem Gedenkstein am Kleinen Schloss versammelten sich Vertreter der Stadt, 
Stadtratsmitglieder, Vertreter der Freiwilligen Feuerwehr, der Bundeswehr, der Bord-
gemeinschaft der EMDEN-Fahrer, eine Delegation des GVS Blankenburg sowie zahlrei-
che interessierte Bürgerinnen und Bürger.
Der Blankenburger Posaunenchor verlieh der Feierstunde durch seine musikalische 
Begleitung eine würdige Atmosphäre. Norman Wegner, Fachbereichsleiter in der 
Stadtverwaltung, trug das Gedicht „Krieg und Frieden“ von Ingeborg Görler vor. An-
schließend sprach der stellvertretende Stadtratsvorsitzende Christoph Bier das To-
tengedenken. Bürgermeister Heiko Breithaupt hielt eine eindringliche Gedenkrede, 
bevor die Anwesenden Kränze niederlegten.
Eine weitere Kranzniederlegung fand am Grab von Karl von Müller auf dem Blanken-
burger Waldfriedhof gemeinsam mit der Bordgemeinschaft der EMDEN-Fahrer statt.

Foto: Nadja Böhnstedt



• Orthopädische Maßschuhe
• Schuhzurichtungen
• Einlagen nach Maß 

mit Fußscan
• Kompressionsstrumpf versorgung
• Bandagen/Orthesen
• Fußdruckmessungen

bei Diabetes
• Schuhe für lose Einlagen
• Beratung bei allen Fußproblemen
• Schuhreparaturen

Schuhfachgeschäft
Pölkenstraße 47
06484 Quedlinburg
Tel. 03946 2121

Orthopädie-
Schuhtechnik
Kaiserstraße 5 a
06484 Quedlinburg
Tel. 03946 706544

Orthopädie-
Schuhtechnik
Tie 24
06449 Aschersleben
Tel. 03473 914142

Hier finden Sie uns: www.schuh-nowack.de · info@schuh-nowack.de

Orthopädie-
Schuhtechnik
Ludwig-Rudolf-Straße 3 a
38889 Blankenburg
Tel. 03944 3626622

bodenstein-dachdecker@web.de

Dachdeckermeister
Mike Bodenstein

Ausführung sämtlicher Dachdeckerarbeiten
Flachdachsanierung · Schornsteinsanierung

Dachklempnerei · Fassadenverkleidung
Gerüstbau

38889 Blankenburg Tel. 0 39 44–21 47
Bergstraße 7 Fax 0 39 44–6 13 40 
38889 Blankenburg Tel. 0 39 44–21 47
Bergstraße 7 Fax 0 39 44–6 13 40

bodenstein-dachdecker@web.de

… Ihr Taxi mit Pfiff

03944 -  353291

www.harzdruckerei.de
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Aktuelle Informationen finden Sie im Internet unter  
www.blankenburg.de unter Veranstaltungen. Beachten Sie die Be-
richterstattung in der Tagespresse sowie Aushänge. Bei Fragen 
wenden Sie sich bitte direkt an die jeweiligen Veranstaltenden. 
Zudem stehen Ihnen die Mitarbeitenden der Touristinformation 
unter der Rufnummer 03944 362260 für Auskünfte zur Verfügung.

Zu Abweichungen bei den wiederkehrenden Veranstaltungen in-
formieren Sie sich bitte bei dem jeweiligen Veranstalter.

täglich 
Galerie im Schlosshotel, Schlosshotel Blankenburg, Schnappel-
berg 5, Blankenburg, 03944 36190
Regionale Künstler stellen ihre Werke im Schlosshotel Blankenburg 
aus. www.schlosshotel-blankenburg.de/galerie-im-schlosshotel
bis 06.02.2026: Ausstellung: Aquarellkunst von Rolf Zimmermann. 
Rolf Zimmermann fertigte Aquarelle mit einer Lasurtechnik, in der 
genaue grafische Zeichnungen mit feinsten farblichen Abstufun-
gen zum Leuchten gebracht werden.
Bodypainting Ausstellung – Mutige Frauen und nackte (bemalte) 
Haut, CELENUS Teufelsbad Fachklinik, Michaelstein 18, Blankenburg
In einer bewegenden und kraftvollen Initiative zeigen 12 bemer-
kenswerte Frauen, die von Krebs betroffen sind oder waren, ihre 
Stärke, Ängste zu überwinden und ihre Körper in lebendige Kunst-
werke zu verwandeln. In der Ausstellung „Krebs – Na und“ sind 12 
Body-Painting-Bilder samt Erläuterungen von 12 Damen des Sach-
sen-Anhaltinischen Landesverbandes Frauenselbsthilfe Krebs zu 
sehen. Die einzigartigen Kunstwerke sind das Ergebnis der einfühl-
samen Hand der Bodypainting-Künstlerin Silke Kirchhoff aus Mei-
ßen und wurden von dem Fotografen Marcus-Andreas Mohr aus 
Halle in Szene gesetzt. Die Ausstellung verschiebt den Fokus vom 
Leiden, hin zur Normalität und zum Wiederfinden der Lebensfreu-
de nach einer Krebsdiagnose. Die Besucher werden ermutigt, durch 
die Kunstwerke der Frauen zu wandeln und sich von ihrer beein-
druckenden Stärke inspirieren zu lassen. Die Ausstelllung im Foyer 
ist zugänglich von 6–22 Uhr und bis zum 30.4.2026 zu sehen.
10:00 Uhr Erlebnisrundgang ManufakTour, Glasmanufaktur Harz-
kristall GmbH, Im freien Felde 5, Derenburg, www.harzkristall.de
Spannendes und Interessantes über die Entstehung und Verarbei-
tung des Rohstoffs Glas! Erleben Sie Glasmacher hautnah bei der 
Glasproduktion mundgeblasener Unikate, während Sie die Hitze des 
Schmelzofens im Gesicht spüren. täglich von 10 bis 16 Uhr, ca. 40 Min.

montags 
9:00 & 10:00 Uhr Seniorengymnastik, Begegnungsstätte der Volks-
solidarität Blankenburg, Tränkestr. 1, Blankenburg, 03944 3481
13:00 Uhr Spielenachmittag, Begegnungsstätte der Volkssolidari-
tät Blankenburg, Tränkestr. 1, Blankenburg, 03944 3481
14:00 Uhr Treffen des Ortsvereins der Arbeiterwohlfahrt, AWO 
Seniorenzentrum, Thiestr., Blankenburg
18:30 Uhr Probe der Kantorei Blankenburg, Georgenhof, Herzogstr. 16, 
Blankenburg, Ev.-luth. Kirchengemeinde Blankenburg, 03944 980669

dienstags 
10:00 Uhr Nachbarschaftssprechstunde, GVS-Begegnungsstätte 
„Nebenan“, Bertolt-Brecht-Str. 2, Blankenburg, 03944 921101
Für alle Bewohnerinnen und Bewohner des Wohngebietes Regen-
stein. Alle Interessierten sind herzlich eingeladen, vorbeizuschau-
en – mit Fragen, Ideen oder einfach auf einen Kaffee und ein Ge-
spräch. Gern können Sie auch einen Termin unter 0160 5503024 
vereinbaren.
19:00 Uhr Probe des Gospelchors „Um Himmels Willen“, Georgen-
hof, Herzogstr. 16, Blankenburg, Ev.-luth. Kirchengemeinde Blan-
kenburg, 03944 980669

mittwochs 
13:30 Uhr Spieletreff für Senioren, GVS-Begegnungsstätte „Neben-
an“, Börnecker Str. 41, Blankenburg
Sie spielen gern Karten? Oder möchten sich einfach nur austau-
schen? Dann sind Sie richtig – bei uns im NEBENAN!
19:30 Uhr Probe des Blankenburger Posaunenchores, Georgenhof, 
Herzogstr. 16, Blankenburg, Ev.-luth. Kirchengemeinde Blanken-
burg, 03944 980669
Sie spielen ein Blechblasinstrument? Dann kommen Sie doch in 
den Blankenburger Posaunenchor.

donnerstags 
10:00 Uhr Spiele-Vormittag, GVS-Begegnungsstätte „Nebenan“, 
Bertolt-Brecht-Str. 2, Blankenburg, 03944 921101
Mensch ärgere dich nicht, Rummikub, Würfel- oder Kartenspiele
16:45 Uhr Probe des Blankenburger Spatzenchores, Georgenhof, 
Herzogstr. 16, Blankenburg, Ev.-luth. Kirchengemeinde Blanken-
burg, 03944 980669
Kinder zwischen 5 und 7 Jahren sind herzlich eingeladen (auch aus 
dem nicht-kirchlichen Umfeld). Wir singen unterschiedliche Lieder 
und Chormusik und proben manchmal kleine Theaterstücke ein. Un-
sere Auftritte sind regelmäßig in der Bartholomäuskirche. Gern kön-
nen auch die Eltern bei den Proben und Aufführungen mit dabei sein.
17:00 Uhr Probe der Chorgemeinschaft „Teufelsmauer-Echo“ Tim-
menrode, St.-Lukas-Kirche, Kirchstr. 8, Timmenrode, Chorgemein-
schaft „Teufelsmauer-Echo“, 01633341776
Wer gern musiziert und singt oder es einfach mal ausprobieren 
möchte, ist herzlich bei uns eingeladen.
17:30 Uhr Probe des Blankenburger Kinderchores, Georgenhof, Her-
zogstr. 16, Blankenburg, Ev.-luth. Kirchengemeinde Blankenburg, 03944 
980669 – Infos siehe Probe Spatzenchor – für Kinder ab 8 Jahren.
19:00 Uhr Probe der Blankenburger Singgemeinschaft, Georgen-
hof, Herzogstr. 16, Blankenburg, Blankenburger Singgemeinschaft, 
03944 364333
Singen kann man immer wieder, singen kann man nie genug. Wer 
mit diesem Motto durch seinen Lebensalltag gehen möchte, ist 
herzlich zu den Proben eingeladen.

freitags 
21:00 Uhr Nachtwächterführung durch die historische Altstadt, 
Historische Altstadt, Touristinfo Blankenburg, 03944 362260
„Hört ihr Leut‘ und lasst Euch sagen...“ – spannende Geschichten 
und historische Ereignisse sind zu erfahren. Tickets: Touristinfo, 
Dauer: ca. 1 Stunde, Treffpunkt: Rathaus am Markt.

samstags 
17:00 Uhr Abendführung im Kerzenschein | Kloster(T)räume, Klos-
ter Michaelstein, Michaelstein 3, Blankenburg, 
Romanik mit Romantik! Die in warmes Kerzenlicht getauchten Klos-
terRäume vertreiben die Dunkelheit an den kürzer werdenden De-
zember-Tagen. Sie laden ein, Betrachtungen zu Jahreszeiten, Licht 
und Wärme zu lauschen. Wir nehmen Sie mit auf einen Rundgang 
durch die in besonderer Weise illuminierte romanische Architektur, 
die durch schlichte Erhabenheit besticht. Rechtzeitiger Kartenkauf 
empfohlen. Eintritt 10 Euro | erm. 8 Euro | Familienkarte 20 Euro

Donnerstag, 01.01.2026 
17:00 Uhr Segnungsgottesdienst mit Pfarrer Winde, Georgenhof, 
Herzogstr. 16, Blankenburg, Evangelisch-lutherische Kirchenge-
meinde Blankenburg (Harz), 03944 980669

Samstag, 03.01.2026 
10:00 Uhr Gästeführung „Rund um das Rathaus“, Hist. Rathaus, 
Markt 8, Blankenburg, Geschichtsverein „History4You“, 03944 353171

Veranstaltungskalender – Januar 2026

Fortsetzung auf Seite 19
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Wir wünschen Ihnen allen

eine besinnliche  
Weihnachtzeit

GVS Blankenburg (Harz) e. V. 
Waldfriedenstraße 1b  
38889 Blankenburg (Harz)  
Tel: 03944 921-101
Mail: info@gvs-blankenburg.de  
www.gvs-blankenburg.de

und ein gesundes 
neues Jahr!

     Wenn wir, berührt von alten Weisen,
    mit Wehmutsblick ins „Damals“ reisen.
   Wenn wir ein Lächeln mehr verschenken,
  an Arme und an Kranke denken.

        Wenn wir die Fenster festlich schmücken
     und freundschaftlich zusammenrücken.
   Wenn wir gemeinsam Nüsse knacken,
 daraus die feinsten Plätzchen backen.

    Wenn Kerzen uns Besinnung bringen
   und feierlich die Glocken klingen.
   Wenn wir uns wünschen, dass es schneit,
   dann ist sie da, die Weihnachtszeit.

Anita Menger

Checkup-Minus. 
Oder Check-up Plus.

Komm in den Grünen Bereich:  
deine-gesundheitswelt.de/für-alle

AOK Sachsen-Anhalt. Die Gesundheitskasse.
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Kanonenkugeln, Inschriften und Wappen an der Fassade des Blan-
kenburger Rathauses erzählen eine interessante Geschichte. Ge-
hen Sie mit History 4 You auf eine spannende, interaktive Zeitreise 
zur Geschichte des Rathauses und zur Entstehung des Stadtwap-
pens. Finden Sie die Fehler?

Sonntag, 04.01.2026 
10:30 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Winde, Georgenhof, Herzogs-
tr.  16, Blankenburg, Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde 
Blankenburg (Harz), 03944 980669

Dienstag, 06.01.2026 
10:30 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit Pfarrer Winde, St. Bartho-
lomäuskirche, Bartholomäikirchhof, Blankenburg, Evang.-luth. Kir-
chengemeinde Blankenburg (Harz), 03944 980669

Sonntag, 11.01.2026 
10:30 Uhr Familiengottesdienst mit Taufgedächtnis mit Pfarrer 
Winde, Georgenhof, Herzogstr. 16, Blankenburg, Evangelisch-luthe-
rische Kirchengemeinde Blankenburg (Harz), 03944 980669

Dienstag, 13.01.2026 
14:00 Uhr Treffen der Handarbeitsgruppen, Begegnungsstätte der 
Volkssolidarität Blankenburg, Tränkestr. 1, Blankenburg, 03944 3481

Mittwoch, 14.01.2026 
14:00 Uhr Rommé-Nachmittag, Begegnungsstätte der Volkssolida-
rität Blankenburg, Tränkestr. 1, Blankenburg, 03944 3481

Samstag, 17.01., und Sonntag, 18.01.2026 
Fahrt mit der historischen Rübelandbahn – „WinterdampfEx-
press“, Bahnhof Blankenburg, Bahnhofstraße 4, Blankenburg, Ar-
beitsgemeinschaft Rübelandbahn, 03944 9541190
Seien Sie dabei und fahren Sie mit auf einer der wohl schönsten Steil-
strecken durch den Harz. Genießen Sie die einzigartige Aussicht, wäh-
rend die schwarz rote Dame den DampfExpress nach Rübeland zieht.
Fahrzeiten:
Abfahrt Blankenburg: 13:15 Uhr | Ankunft Rübeland: 14:00 Uhr
Abfahrt Rübeland: 15:55 Uhr | Ankunft Blankenburg: 16:40 Uhr
Tickets: Einzelfahrkarte: Erwachsene 10,00 Euro, Kind 5,00 Euro
Hin- und Rückfahrkarte: Erwachsene 20,00 Euro, Kind 10,00 Euro
Fahrkartenverkauf am Fahrtag ab 12:00 Uhr im Bahnhof Blanken-
burg und in der Touristinformation Blankenburg, Schnappelberg 6

Samstag, 17.01.2026 
15:00 Uhr Konzert der Blankenburger Singgemeinschaft und des 
Gospelchors „Um Himmels Willen“ zum Jahresbeginn, Kleines 
Schloss , Schnappelberg 6, Blankenburg, Blankenburger Singge-
meinschaft, 03944 364333

Sonntag, 18.01.2026 
10:30 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Winde, Georgenhof, Herzogs-
tr.  16, Blankenburg, Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde 
Blankenburg (Harz), 03944 980669

Dienstag, 20.01.2026 
Theaterfahrt nach Quedlinburg, Begegnungsstätte der Volkssoli-
darität Blankenburg, Tränkestr. 1, Blankenburg, 03944 3481
Es wird die Operette „Madame Pompadour“ von Leo Fall gespielt. 
Abfahrt: 13:45 Uhr ab den bekannten Haltestellen

Mittwoch, 21.01.2026 
10:00 Uhr Gesundheitsvortrag: „Erkältungskrankheiten – was hilft 
wirklich?“, GVS-Begegnungsstätte „Nebenan“, Bertolt-Brecht-Str. 2, 
Blankenburg, 03944 921101
Eine Informationsveranstaltung der Klosterapotheke.

13:00 Uhr Preisskat, Begegnungsstätte der Volkssolidarität Blan-
kenburg, Tränkestr., Blankenburg, 03944 3481
18:00 Uhr Lesesalon im Frauenzentrum, Georgenhof, Herzogstr. 16, 
Blankenburg, Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde Blanken-
burg (Harz), 03944 980669
Der Lesesalon im Georgenhof lädt alle lesebegeisterten und litera-
turinteressierten Bürgerinnen und Bürger sowie Gäste der Stadt zu 
einem unterhaltsamen Abend zum Zuhören und Gedankenaus-
tausch ein. Informationen erteilt Frau Krause unter 03944 365483.

Samstag, 24.01.2026 
18:00 Uhr Zu nächtlicher Stunde | Taschenlampenführung, Kloster 
Michaelstein, Michaelstein 3, Blankenburg, , 03944 903015
Tauchen Sie in die geheimnisvolle Atmosphäre der alten Klausur 
ein, die nur durch das sanfte Leuchten Ihrer Taschenlampe erhellt 
wird. Hören Sie fesselnde klösterliche Erzählungen, die in den alten 
Klostermauern widerhallen. Ein Erlebnis für kleine und große Ent-
decker ab ca. 8 Jahren, welches Neugierde weckt und zum Staunen 
einlädt Gehen Sie mit uns auf eine Reise in eine verborgene Welt 
voller Rätsel und Geschichte(n). Willkommen im Herzen des nächt-
lichen Klosters! Hinweis: Bitte denken Sie daran, sich warm zu 
kleiden und eine Taschenlampe mitzubringen. Kinder nur in Be-
gleitung – Aufsichtspflicht liegt bei den Erwachsenen.

19:30 Uhr 1. Büttensitzung des Derenburger Carnevalverein Blau-
Weiß e.V., Gaststätte „Weißer Adler“, Wernigeröder Str. 1, Derenburg, 
Derenburger Carnevalsverein Blau-Weiß 1957 e.V.
Einlass ab 18:30 Uhr. Kartenvorverkauf: „Tierische Post“, Halberstäd-
ter Str. 6, Derenburg (Mo–Fr. 9–12 Uhr & 14:30–18 Uhr; Sa 9–11 Uhr)

Sonntag, 25.01.2026 
10:30 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit Pfarrer Winde, Georgen-
hof, Herzogstr. 16, Blankenburg, Evangelisch-lutherische Kirchenge-
meinde Blankenburg (Harz), 03944 980669

Montag, 26.01.2026 
14:30 Uhr Geselliger Nachmittag, Begegnungsstätte der Volkssoli-
darität Blankenburg, Tränkestr. 1, Blankenburg, 03944 3481
Verbunden mit einem Vortrag über HYPNOSE von Frau Ursula Stei-
nig, von Beruf Heilpraktikerin.

Dienstag, 27.01.2026 
Fahrt durch den Harz mit Aufenthalt im HUFHAUS zum Kaffeetrin-
ken, Begegnungsstätte der Volkssolidarität Blankenburg, Tränkestr. 
1, Blankenburg, 03944 3481
Abfahrt: 12:00 Uhr ab den bekannten Haltestellen
14:00 Uhr Treffen der Handarbeitsgruppen, Begegnungsstätte der 
Volkssolidarität Blankenburg, Tränkestr. 1, Blankenburg, 03944 3481
16:00 Uhr Internationaler Tag des Gedenkens an die Opfer des 
Holocausts, Heimatverein Oesig e.V.
Kranzniederlegung am Gedenkstein des ehemaligen Außenlagers 
des KZ Mittelbau-Dora in Blankenburg-Oesig. Treffpunkt ist an der 
ehemaligen Wache des MLK. In einer kurzen, stillen Zeremonie 
gedenken wir der Opfer des Außenlagers Oesig und setzen ein 
Zeichen gegen das Vergessen.

Mittwoch, 28.01.2026 
10:00 Uhr Gesundheitsvortrag: „Erkältungskrankheiten – was hilft 
wirklich?“, GVS-Begegnungsstätte „Nebenan“, Börnecker Str. 41, 
Blankenburg, 03944 921101
Eine Informationsveranstaltung der Klosterapotheke.
14:00 Uhr Rommé-Nachmittag, Begegnungsstätte der Volkssolida-
rität Blankenburg, Tränkestr. 1, Blankenburg, 03944 3481

Fortsetzung auf Seite 21

Veranstaltungskalender Fortsetzung von Seite 17
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Geburtstage des Monats
Allen Jubilarinnen und Jubilaren des Monats Januar gratulieren wir herzlich zum Geburtstag und

wünschen alles Gute für das neue Lebensjahr!
Der Bürgermeister Heiko Breithaupt sowie die Ortsbürgermeister Rüdiger Klamroth, Werner Greif, Burghard Hein,

Robin Orzechowski, Michael Kulp, Jürgen Baum und Mario Wenske.
Sie finden hier Jubiläen ab dem 70. und jedem fünften weiteren, ab dem 100. zu jedem Geburtstag.

Blankenburg (Harz)
01.01.1956 70  Müller Sylvia
02.01.1951 75  Bräuer André
03.01.1946 80  Nierade Wolfgang
03.01.1956 70  Wagner Klaus-Peter
04.01.1951 75  Schlittchen Gerhard
04.01.1956 70  Kubitz Andreas
05.01.1951 75  Hinze Rolf
06.01.1941 85  Paul Gerlinde
08.01.1951 75  Baruk Karin
08.01.1951 75  Frick Manfred
08.01.1951 75  Jung Ursula
09.01.1936 90  Bortfeldt Kurt
09.01.1946 80  Brandes Birgit
10.01.1941 85  Grensemann Reinhard
10.01.1941 85  Wagner Otto
11.01.1941 85  Hupfer Ursula
11.01.1951 75  Schindler Herbert
12.01.1931 95  Reddig Ursula
12.01.1946 80 Dr. Rockahr Gerd
14.01.1956 70  Linke Roswitha
14.01.1956 70  Matela Ingrid
15.01.1946 80  Jordan Peter
15.01.1951 75  Schwarze Werner
15.01.1956 70  Böhme Rita
16.01.1956 70  Gummlich Heidemarie
17.01.1956 70  Eggert Joachim
17.01.1956 70  Kelting Ute
19.01.1941 85  Schmidtke Brigitte
19.01.1946 80  Klingner Hans
20.01.1941 85  Gerecke Karin
20.01.1951 75  Beck Helga
20.01.1951 75  Schirmer Regina
22.01.1941 85  Hartung Elisabeth

23.01.1951 75  Hoffmann Rosemarie
23.01.1956 70  Prassek Bärbel
24.01.1941 85  Hildebrandt Renate
24.01.1946 80  Dörsing Erika
25.01.1941 85  Panzer Gert
25.01.1941 85  Pieper Wolfgang
25.01.1946 80  Bosse Heidemarie
25.01.1951 75  Wenzel Gerald
25.01.1956 70  Kanngießer Volker
26.01.1951 75  Kauka Dieter
26.01.1951 75  Pölitz Christine
26.01.1951 75  Weyrauch Reinhold
27.01.1931 95  Koggel Werner
28.01.1936 90  Behrens Wolfgang
29.01.1951 75  Ulber Waltraud
29.01.1956 70  Prassek Peter
30.01.1951 75  Moskalenko Ivan
30.01.1951 75  Netwall Christa
30.01.1956 70  Baibak Evgeniia
31.01.1941 85 Dr. Lagois Bernd
31.01.1941 85  Müller Helga

Börnecke
29.01.1956 70  Müller Ingeborg

Cattenstedt
keine zu veröffentlichen Jubilare

Derenburg
02.01.1941 85  Maywald Barbara
02.01.1951 75  Böse Uwe
02.01.1951 75  Schülke Ulrich
06.01.1956 70  Bartel Heinrich
11.01.1956 70  Walter Hartmut

13.01.1941 85  König Anne Luise
21.01.1956 70  Hillecke Bärbel
25.01.1956 70  Abel Viola
30.01.1936 90  Scholz Günter

Heimburg
05.01.1946 80  Welzel Günter
06.01.1941 85  Wolff Heinz
29.01.1951 75  Huchtemann Margitta

Hüttenrode
10.01.1956 70  Farken Brigitte
18.01.1931 95  Karger Ilse
23.01.1956 70  Schmeiß Birgit
29.01.1941 85  Selinger Doris

Timmenrode
10.01.1951 75  Schmidt Dirk
12.01.1951 75  Zander Heiner
21.01.1951 75  Böhnstedt Sigrid
27.01.1956 70  Malkowski Sigrun
30.01.1956 70  Brand Uwe
30.01.1956 70  Kalfirst Monika

Wienrode
01.01.1956 70  Droste Frank

Gemäß § 50 Bundesmeldegesetz (BMG)  
besteht das Recht auf Widerspruch, wenn Sie 
der Veröffentlichung Ihres Geburtstages in 
unserem Amtsblatt nicht zustimmen. Dieser 
ist bis spätestens acht Wochen vor dem Ge-
burtsdatum zu richten an: Stadt Blanken-
burg (Harz), Bürgerbüro, Harzstr. 3, 38889 
Blankenburg (Harz) oder per E-Mail an 
 buergerbuero@blankenburg.de.

Freitag, 30.01.2026 
15:00 Uhr Nachbarschaftscafé im Regenstein, GVS-Begegnungs-
stätte „Nebenan“, Bertolt-Brecht-Str. 2, Blankenburg, 03944 921101
Lernt eure Nachbarn kennen und genießt einen entspannten 
Nachmittag in lockerer Atmosphäre. Bei Kaffee und Kuchen gibt 
es Gelegenheit für gute Gespräche, neue Kontakte und einen of-
fenen Austausch mit anderen Bewohnerinnen und Bewohnern 
aus dem Regenstein. Eintritt 5 Euro inkl. 2 Tassen Kaffee oder Tee, 
1 Glas Wasser und 1 Stück Kuchen

Samstag, 31.01.2026 

19:30 Uhr 2. Büttensitzung des Derenburger Carnevalverein Blau-
Weiß e.V., Gaststätte „Weißer Adler“, Wernigeröder Str. 1, Derenburg, 
Derenburger Carnevalsverein Blau-Weiß 1957 e.V.
Einlass ab 18:30 Uhr. Kartenvorverkauf: „Tierische Post“, Halberstäd-
ter Str. 6, Derenburg (Mo–Fr. 9–12 Uhr & 14:30–18 Uhr; Sa 9–11 Uhr)

Veranstaltungskalender Fortsetzung von Seite 19 Bürgermeister zum Vorlesetag in Derenburg

Anlässlich des bundesweiten Vorlesetages stattete Bürgermeis-
ter Heiko Breithaupt den Schülerinnen und Schülern der De-
renburger Diesterweg-Grundschule (Foto) und den Kindern der 
Kindertagesstätte Strohköpfchen Besuche ab und las ihnen aus 
Astrid Lindgrens „Die schönsten Weihnachtsgeschichten“ vor.

Foto: Grundschule „Diesterweg“ Derenburg
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Redaktionsschluss Amtsblatt Janaur 2026:
Das nächste Amtsblatt erscheint voraussichtlich am 
25.  Januar. Redaktionsschluss: 02.01.2026.
 Redaktion:  amtsblatt@blankenburg.de
 Veranstaltungen: annika.duckek@blankenburg.de
 Werbung:  f.benesch@harzdruckerei.de

Mit Praktikum zum Traumberuf

In einem Praktikum können Jugendliche herausfinden, welcher 
Beruf wirklich zu ihnen passt. Arbeitgeber lernen dabei mögli-
che Auszubildenden kennen.
„Ein Praktikum ist eine der wichtigsten Entscheidungen für oder 
gegen die Berufswahl“, sagt Anja Huth, Chefin der Agentur für 
Arbeit Sachsen-Anhalt West. „Es bietet einen realistischen Ein-
blick in den Arbeitsalltag. Ein Praktikum hilft, Interessen und 
Stärken zu überprüfen, und wertvolle Berufserfahrung zu sam-
meln. Es ermöglicht zu erkennen, ob der Beruf zu den eigenen 
Vorstellungen passt und kann bei späteren Bewerbungen ein 
großer Vorteil sein.“
Im Landkreis Harz einen passenden Praktikumsplatz zu finden, 
ist einfach. In der Praktikumsbörse auf www.awz.net/praktika-
lotsen-uebersicht haben Arbeitgeber aktuell mehr als 300 ver-
schiedene Praktikumsangebote eingestellt. Sie versuchen so, 
den Nachwuchs von einer Ausbildung im Unternehmen zu be-
geistern. Auch Unternehmen profitieren von Praktika: „Praktika 
bieten Unternehmen mehr als nur Unterstützung im Tagesge-
schäft. Sie eröffnen die Möglichkeit, frische Ideen ins Team zu 
holen, junge Talente frühzeitig kennenzulernen und eine lang-
fristige Zusammenarbeit aufzubauen“, erklärt Anja Huth.
Im Landkreis Harz hilft das Projekt „Praktikalotsen“ Jugendli-
chen bei der Suche nach passenden Praktikumsplätzen. Schü-
lerinnen und Schüler können freiwillige Praktika in den Ferien 
oder nach dem Unterricht absolvieren. Die Lotsen kümmern 
sich um Organisation, Bewerbungen und wenn nötig auch um 
den Transport zum Praktikumsbetrieb. Sie begleiten die Ju-
gendlichen während der gesamten Zeit. Am Ende des Prakti-
kums steht ein Zertifikat – und oft auch ein konkretes Angebot 
für eine Ausbildung. Das Projekt „Praktikalotsen“ wird aus Mit-
teln des Landes Sachsen-Anhalt, der Europäischen Union und 
der Agentur für Arbeit Sachsen-Anhalt kofinanziert.
Die Bundesagentur für Arbeit unterstützt Praktika auf zwei We-
gen: Beim Berufsorientierungspraktikum (BoP) können Jugend-
liche ein bis sechs Wochen in einen Beruf hineinschnuppern.
Mit der Einstiegsqualifizierung (EQ) ist ein längeres, vergütetes 
Praktikum von vier bis zwölf Monaten möglich – oft mit Über-
nahme in die Ausbildung.
Mehr dazu finden Interessierte auf der Internetseite
www.arbeitsagentur.de/bildung/praktikum#Alles-rund-ums-
Praktikum.
In Handwerksberufen und in grünen Berufen fördert das Land 
Sachsen-Anhalt Schülerinnen und Schüler mit einer Prakti-
kumsprämie – eine gute Gelegenheit mit Berufsorientierung 
das Taschengeld aufzubessern.

Niklas Stephan in Landeskader berufen

Alle neuen Landeskader des Leichtathletik-Verbandes Sach-
sen-Anhalt nahmen an einem Trainings-Lehrgang im Bundes-
leistungszentrum in Kienbaum (Brandenburg) teil. Unter den 
Teilnehmenden war auch Niklas Stephan vom SV Lok Blanken-
burg. Neben diversen sportmotorischen Testverfahren, die ei-
nen straffen Tagesrhythmus vorgaben, blieb jedoch auch Zeit 
für Trainingsinterventionen in den Blöcken Sprint/Hürde, Wurf/
Stoß, Lauf/Gehen und Mehrkampf/Sprung, sowie kurze Ent-
spannungszeiten in den jeweiligen Gruppen.
In einer kleinen und würdigen Feierstunde bekam der 16 jäh-
rige Niklas Stephan seine Ernennungsurkunde und das dazu-
gehörige T-Shirt überreicht. Auf Grund seiner starken Leistun-
gen während der Saison über die 400 Meter wurde der Harzer 
wieder in den Nachwuchskader 2 für herausgehobene Lan-
deskader berufen. Damit seine sportliche Entwicklung noch 
besser gefördert werden kann, ist der Börnecker bereits vor 
einigen Jahren nach Magdeburg gewechselt. Seit September 
2021 lernt er am Sportgymnasium, wohnt im angrenzenden 
Internat und trainiert fast täglich am Olympiastützpunkt der 
Landeshauptstadt, startet aber weiterhin für seinen Heimat-
verein den SV Lok Blankenburg.

Bereits jetzt vormerken:
22. März 2026: 29. Blankenburger Regensteinlauf
Erste Infos in Kürze unter:
 www.leichtathletik-blankenburg.de.

Young Leader Harz: Jugendprojekte werden 
gefördert – jetzt schon Ideen entwickeln

Unter dem Titel „YOUNG LEADER Harz“ können Jugendliche 
Projekte mit bis zu 1.000 Euro Unterstützung umsetzen – 
von Sport-Anlagen über Pausenhof-Gestaltung bis hin zu 
digitalen Angeboten. Der Jugendbeirat der Lokalen Aktions-
gruppe (LAG) Harz hat erstmals vier Projekte junger Men-
schen aus dem gesamten Fördergebiet bestätigt: Ein Moun-
tainbike-Trail-Parcours in Darlingerode, eine Tischtennis-
platte auf dem Schulhof der Ilsenburger Sekundarschule, 
ein Schulkiosk in einer Wernigeröder Sekundarschule und 
eine App mit Informationen speziell für Jugendliche im 
Fördergebiet.
Auch wenn diese erste Auswahlrunde andere Kommunen 
betrifft, gehört Blankenburg (Harz) mit seinen Ortsteilen 
Börnecke, Cattenstedt, Derenburg, Heimburg, Hüttenrode, 
Timmenrode und Wienrode zum Fördergebiet.
Damit haben auch unsere Jugendlichen im kommenden 
Projektaufruf die Chance, eigene Ideen einzureichen.
Der nächste Aufruf ist für das Frühjahr 2026 geplant. Wer 
also eine Idee für ein eigenes Projekt hat – ob sportlich, 
kreativ, sozial oder digital, kann schon jetzt überlegen, pla-
nen und sich mit Freundinnen und Freunden zusammentun, 
um im Frühjahr mit einer guten Bewerbung zu starten.
Der ehrenamtliche, achtköpfige Jugendbeirat ist Ansprech-
partner für alle Jugendlichen im Alter von 14 bis 21 Jahren, 
die ein eigenes Projekt im Gebiet der LAG Harz umsetzen 
wollen. Er entscheidet anhand einheitlicher Kriterien darü-
ber, welche Vorhaben gefördert werden. Die finanziellen 
Mittel stammen aus Eigenmitteln der LAG Harz.
Ansprechpartnerin für Fragen ist Regionalmanagerin Isabel 
Reuter (0391 7361712 | reuter.i@lgsa.de)
 Weitere Infos unter: www.lag-harz.de/young-leader-harz

Abweichende Sprechzeiten in der 
Stadtverwaltung
Am Freitag, den 02.01.2026, entfällt die Sprechzeit der Stadtver-
waltung einschließlich des Bürgerbüros und des Bauhofes. Die 
Touristinformation ist hiervon nicht betroffen und steht zu den 
Öffnungszeiten für Besucherinnen und Besucher zu Verfügung.
Die Samstagssprechzeit des Bürgerbüros wird vom 03.01.2026 
um eine Woche auf den 10.01.2026 verschoben.
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